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Karlsruher Zeitung .
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Freitag , 2S . April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgerzebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Cinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8S» .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen
Postämtern Deutschlands , bei der Expedition ,
sowie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Amtlicher Weit.
Keine Königliche Koheit der Hroßhrrzog haben

nntcrm 23 . April d. I . gnädigst geruht , zu ernennen:

zum Geheimen Rath erster Klasse
den StaatSrath Freiherrn von Türckheim , Hvchst-

ihren außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister am königlich preußischen Hofe ;

zum Geheimm Rath zweiter Klasse
dm Zolldirrktor Schmidt ;

zu Geheime« Resereudäreu
den Ministerialrath Frey ,
den Ministerialrath von Reck ,
den Ministerialrath von Stösser ,
den Ministerialrath Le Pique ;

zu Geheimen Riithe« dritter Klasse
dm Geheimen Finanzrath bei der Oberrechnungskammer

Freiherr» von Neubronn ,
dm Landesgefängniß-Direktor Ekert in Freiburg ;

zum Oberbaurath
dm Professor Baurath Höchst etter am Polytechnikum

in Karlsruhe;
zum Stadtdirektor

dm Oberamtmann Wal lau in Lahr ;
zu Oberamtmäuuer«

dm Amtmann Föhrenbach in St . Blästen ,
dm Amtmann Schaible in Psullmdors,
den Amtmann Wirth in Schönau ;

zu Hofrätheu
dm Professor vr . Karlowa an der Universität Heidelberg ,
dm Professor vr . Birnbaum am Polytechnikum in

Karlsruhe,
dm Vorstand der agrikulturchrmischm Versuchsstation

Professor vr . Neßler in Karlsruhe;
zu Mediziualrätheu

dm BrzirkSarzt Erggrlrt in Sinsheim ,
dm Bezirksarzt Merz in Donaueschingeu ;

zu Ober -Bahniuspektore«
dm BahnamtS -Borstand Lamry in Würzburg,
dm BahnamtS.Vorstand AmbroS in Freiburg ;

zum Obergeometer
dm BermesiungSrrvisorDummer bei der Oberdirektion

de» Wasser , und Straßmbaues ;
zu Rechuuugsrätheu

dm Revisor Hähnlen bei der Steuerdirektiou,
dm Revisor Bau mann bei der Domänmdirrktion,

und dem Generalsekretär des Landwirthschaftlichen Vereins ,
Maximilian Märklin den Titel Oekonomierath zu
verleihen .

Auf Grund Allerhöchster Ermächtigung Seiner König¬
lichen Koheit des Hrsßberzogs aus Großherzvg-
lichem Staatsministecium hat das Handelsministerium den
Landwirthschasts -Lehrern

Hermann Burghard auf der Hochburg bei Emmen-
Lingen ,

Wilhelm Martin in Tauberbischofsheim ,
Heinrich Zeeb in Ladenburg,
Hermann Magenau in Offenburg,
Albert Junghanns auf Aspichhof bei Ottersweier

den Titel von Landwirlhschafts - Jnspektoren verliehen .

Wcht-Umtücher Weil .
Telegrsivrme .

f Wien , 23 . April. Meldungen der „Polit . Korrcsp .
"

aus Belgrad : Serbische Brigaden aus Kruschevatz, Alexi-natz und Prokcpolje unter Oberst Horvatovic waren ab-
gesendet worden , um die auf den Höhen von Samokovo
verschanzten Amanten zu vertreiben . Eben eingetroffeaerMeldung zufolge sind die Arnauten vollständig geschlagenund zersprengt worden . — Aus Bukarest : Die Dobrudschawurde in den letzten Tagen von dm Russen gänzlich ge¬räumt. — Aus Konstantinopel : Die ostrumelische Kommis¬sion stipulirte die Verpflichtung der Provinz zum Rückkaufder Vakus - Güter nach 30 Jahren . Eine mohamedanischeDeputation aus Ostrumelien und Bulgarien begibt sichnach den europäischen Hauptstädten, um die Kabinette zubitten, daß den Verfolgungen, welchen die Mohamedanervon Seilen der Bulgaren ausgesetzt find , ein Ziel gesetztwerde .

f - MonS, 23 . April. Die Arbeitseinstellungenim Borinage
sind im Zunehmen begriffen , wodurch die allgemeine Si¬tuation verschlimmert wird . In Jemappes herrscht eine
gewisse Gährung. Die Sinkenden rotteten sich vor einer
Mühle zusammen und wollten dieselbe plündern. ES sindBataillone von Mons nach Jemappes abgegangen, um die
Ordnung herzustellen.

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . April. Der „Staatsanzeiger " Nr . 15vom Heutigen enthält :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : Des Ministeriums des Innern :s . Loosvertrieb zu Gunsten des Kasseler Pferdemarktes be¬
treffend ; b. die Ernennung der BezirkSriithe betreffend .

w. Berlin , 22 . April. Wie wir hören , ist zum Präsi¬denten des Verwaltungsraths der Wilhelms - Spende ,welcher bekanntlich vom Kaiser ernannt wird, der frühere
Finanzminister Camphausen in Aussicht genommen, da
StaatSminister vr . Delbrück, welcher zuerst hierzu in Vor¬
schlag gebracht war , dieses Amt mit Rücksicht auf seine ,
während des Sommers zu erwartende längere Abwesenheitvon Berlin abgelehnt hat.

« Sklaven des Kerzeus.
Novelle von Leviu Schücking .

(Fortsetzung an » dem Hauptblatt Nr . 96 )

« r zündete die neue Cigarre an , Theodor , glaubte za bemerken ,
d« ß seine Hand dabei ein wenig zitterte . und d,nn ging er auf die
« ortraterraffe hinab » nd verschwand . Sie ließ ihre Arbeit in den

Echovß fallen , legte sich in ihrem Sessel zurück und blickte in die

Wolken , die draußen vorüberzogen .

« Wa » solch ein wunderlicher Mensch Einem zu denken gibt ! ' sagte
sie sich nach einer Weile . . Wa » er mir sagt , lügt er e» ? Gewiß
» icht . Er fühlt sich wirklich ia dem Banne eine » Gefühls für mich ,
» ad da ihn seiner Natur nach Gefühle genire « , empfindet er e» - lS
« ine Last , a» eine unbequeme Fessel , als etwa - wie »ine Beschräa -
A » , seiner Freiheit . Line »irsere Natnr fühlt eS ganz asder » , al «
ei » wirkliche » Unglück , al » eine unselige Sklaverei de» Herzen ». Bei
brr glücklichen Liebe ist die « zn ertragen , bei der unglücklichen muß e»
kchrecklich sein ! Aber mnß man nicht auch bei der glücklichen sich vor
einer Sklaverei hüten ? Liegt nicht auch in ihr etwa » , da » un » die
I« ie Verfügung über un » selbst nimmt , un » entwürdigt , « n » zum
Mesonauzboden für da» Lied , da » un » ein Anderer vorfing », macht und
rmserem eigenen Wesen untreu , untreu au un » selber ? Um rin ordent¬
licher Mensch , ein respektabler Charakter , ein nach seiner Weise sich
» » wachsende » , eigenartige » Menschenkind , wir mau allein r» achten
l »>m , zu bleiben , muß man vor Allem doch Herr über sich selbst
« leiben l -

Theodor , versank in Nachdenken . Dana seufzte sie ties auf . „ Wenn
» um '« nur immer könnte, " dachte fie dabei , „ die Sklaverei de » Her¬
ste« » vermeide » . Er , freilich , er wird '» können . Er wird sehen , daß
Ist« seine bizarren Liebeserklärungen hier nicht» helfen , und daun
Wird er eine neue Cigarre nehmen und wohlgemuth wieder in die
« rite Welt gehen , anderen Abenteuern entgegen . Die Frauen aber —

können Sie '» ? Wenn fie im Banne eine » solchen Befühle » stehen ,
so stehen fie darin für immer und ewig ! Die schwachen Frauen —
eigentlich ist

'» empörend ; fie mögen längst eingesehen haben , daß ihr
Hängen au einem Manne ihr Unglück ist , daß e» ihnen ihr Leben ver¬
dirbt , ihr ganzer Sein und Wesen in die verkehrteste Richtung bringt— fie vermögen die Sklaverei de» Herzen » nicht abzuschütteln i Sie
nennen da » Treue ! Treue . Ach I bah I So lange die Treue Stärke
de » Gemüth » ist , will ich fie ehren , sobald fie Schwäche de» Verstän¬
de», der sich blind gefangen gibt , wird , wa » ist da aa ihr zu loben ?
Die Männer wissen da» hübsch zu benutzen ; in der Che haben fie die
Sklaverei de» Herzen » bald abgeworscn , die Fraa aber bleibt darin ,bleibt ihre Sklavin I"

Theodora seufzte noch einmal ties aus und nahm , sich ausrichtend ,
ihre Arbeit wieder zur Hand .

III.
In diesem Augenblicke trat Günther ein und meldete einen Besuch an .
„ Herr Amtsrichter Lanckhard I" sagte er .
Da » Fräulein antwortete weder : „Willkommen " noch änderte fie

ihr « Stellung , während durch dir Salonthür der Angeweldete hereintrat .
Er war ein Man » , der einige Jahre älter sein mochte , al » der Vetter
Rudolf , und in seiner Erscheinung einen großen Kontrast zu diesem
bildete . Ec war ungesähr von derselben hohen und schlanken Figur ,aber sein Gesicht gehörte einem völlig verschiedenen Typ » » an ; e»
waren feine , vergeistigte Züge , die e» zeigte , große dunkelblaue Auge «
unter einer hohen Stirne mit den stark oortrelenden LuSwölbnngea
der Idealität ; oou dieser Stirne abgesehen , batten dir Züge einige
Aehnlichkeit mit denen Theodora '», sogar »er Mund schien etwa » von
derselbe « Zartheit » nd Feinheit de» Schnitte » za haben , doch war die »
nicht zu kontroliren , da der eben Eiagetreteue einen starken dunklen
Kollbart trug .

Theodora wandte ihr Haupt über die Schultern zurück , sah ihm

Wir haben bereits wiederholt der internationalen
Ausstellung von Produkten und Geräthschaftender See - und Binnenfischerei Erwähnung gethan,welche der deutsche Fischeroerein unter dem Protektorat deS
Kronprinzen des Deutschen Reiches und unter dem Ehren-
Präsidium des Ministers für Landwirthschaft, Domänen und
Forsten, vr. Friedenthal, im April des nächsten Jahres in
der nruerbautrn Ausstellungshalle des hiesigen landwirth¬
schaftlichen Museums und den daranstoßenden Räumen ver¬
anstalten wird . Nach den jetzt getroffenen Festsetzungen wird
die Ausstellung Mitte April 1880 eröffnet werden und ist
vorläufig eine Dauer von mindestens 4 Wochen in Aussicht
genommen. Diese Ausstellung verfolgt das Ziel , die Fischereialler Länder der Erde im engen Rahmen einer Ausstellung
zu veranschaulichen , um Verbesserungen anzuregen , Aufklä¬
rungen zu geben und das Interesse für eine verständige
Pflege der Gewässer und für rationelle Fischzucht in immer
weitere Kreise zu tragen. Aus fast allen Theilen der Erde
sind der Ausstellungskou,Mission schon jetzt Mittheilungen
zügcgangen, welche eine sehr rege Betheiligung des Aus¬
landes , namentlich auch der überseeischen Länder , in Aus¬
sicht stellen . Zahlreiche bestimmte Zusagen und Anmeldungen
sind schon gegenwärtig bei der Ausstellungskommission ein¬
gegangen. In den meisten Staaten haben die Regierungen
dem Unternehmen ihre besondere Unterstützung zugesagt und
überall ist dasselbe mit lebhafter Theilnahme und großem
Interesse ausgenommen worden . Namentlich muß es daS
Bestreben der deutschen Fischzüchter sein, die deutsche Fischereiin allen Klassen des Programms würdig vertreten zu sehen.
Manche interessante Gegenstände sind theils bereits ange¬meldet , theils auf Grund der gepflogenen Korrespondenz der
aus den HH . Kammerherru v. Behr , MinisterialdirektorMarcard , Prof . vr . Peters , Geh . Rath Prof . vr . Virchow«nd Geh. Rath Fastenau bestehenden Ausstrllungskommissivnin Aussicht gestellt, aber es fehlt noch viel , um die deutsche
Fischerei in allen ihren Beziehungen auf der Ausstellung zu
veranschaulichen . Die Kosten der gesammten Ausstellung ,der Bewachung und Beaufsichtigung der AuSstellungsgegen-
stände , des Transportes von den Bahnhöfen in Berlin zurAusstellung und des Rücktransportes rc. trägt die Aus -
stellungSkommtssion . Eine Prämiirung hervorragender Aus¬
stellungsgegenstände wird durch eine internationale Jurystattfinden, außerdem aber die ausgezeichnetsten Leistungendurch besondere Preise gekrönt werden. Als letzter Terminder Anmeldung von Ausstellungsgegenständen ist der 1.
Januar 1880 angenommen . Die Ausstellungskommission
(Adresse : Berlin , Leipzigerplatz Nr . 9) bittet jedoch , diesenletzten Termin nicht abzawarterr, sondern ihr die Gegenständeder Ausstellung , mindestens generell und in allgemeinen
Umriffen, sobald als möglich zn bezeichnen, damit sie in der
Lage ist, die nöthigen Vorbereitungen zeitig zu treffen .Viceadmiral v. Henk , welcher bereits seit längerer Zeitseine Funktionen als Direktor der Admiralität eingestellt,hat der „ W-scr -Zeitung" zufolge gleichzeitig mit seinemEntlaffungsgesuche dem Kaiser eine Beschwerdeschrift grgmden Chef der Admiralität eingcreicht.

Berlin , 23 . April. Zur silbernen Hochzeitsseier de»
österreichischen Kaiserpaares schreibt die „ Prov.-Korresp." :

W :e da » preußische Volk überall Vorbereitungen trifft , um die gol¬
dene Hochzeit unsere » Fürstenpaarr » am 11 . Juni in würdiger Weise

mit freundlichem Lächeln entgegen und schien mit einer Anrede zuwarten , bi » Günther ganz verschwunden war .
Der Amtsrichter war indeß bi » zu ihrem Sessel geschritten , ergriff

eine ihrer Hände , drückte einen Kuß daraus und sagte :
„ Endlich bin ich bei dir ! Die Men erdrückten mich heute förmlich l "

„ Armer Lktenwurm I" sagte fie jetzt halb theilnehwend , halb spöt -
tisch , während er ging , seinen Hut abzulegen . seine Handschuhe abzu -
streifen und einen kleinen Stuhl » eben ihren Sessel zu schieben .

„ Da hättest nur, " fuhr fie fort , „von deinen vielen Akte « hübschein Päckchen unter deu Arm nehmen sollen beim Heraufkowwen , e«
sieht so viel respektabler au » für d-u Herrn Amt »richter !'

„ Wozu noch die Spiegelfechterei .
"

entgegnete er sich setzend , „ komme
ich doch , uw bei dir die Akten zu vergeffen , Theodor, . Wa » hast du
getrieben heute ? "

„lieber die Sklaverei de» Herzens nachgedacht ."

„ Wa » ist da » ? "

- Wenn au » dem freien Gehorsam der Liebe die Dienstbarkeit einer
Leidenschaft wird , die un , tyrannifirt , wenn rin zur Freiheit geborene »
Menschenkind zu einer Magnetnadel wird , die nicht , andere » mehr istal » rin einzige , Streben und Weisen und Sichgezogensühlen nacheinem Pole , so etwa » recht Dumme » I"

„Merkwürdig, " sagt - der Amt - richtec lächelnd , „so etwa , ist den «
doch seit rin p - or Jahren schau an » mir geworden , s, etwa , rechtDamme » , w .e ->i sagst ; mir ist aber nie eingefallen , über diese
„ Sklaoerei de» Herzen » "

nachzndevken . Sklaverei de» Herzen, ! Wie
i da » fürchterlich lautet l Nun j, , du hast Recht , sich nach einem Pol

^ gezogen fühlen , ist dumm , denn um den Pol ist'» kalt , der Pol ha »
kein Herz . Wenn wir aber da» , wa » du meioft , umlaufen in : Hiu -

i gebung unsere » ganzen Lesen », e» gegenseitige rückhaltlose Hingebung
! ucauen , wiro 'S die Schreckbarkeit wohl verlieren . "

! „ Aber die Hingebung au Jemand , dessen Charakter so ist, daß er
I die » ihm hiugegebene und auSgelieserie Wesen verdirbt , ia eine ihm



zu begehen , so ist in Oeßerreich -Ungarn der Sinn der Bevölkerung

schon seit Monaten daraus gerichtet , dem dortigen Kaiserpaar die Liebe

und Verehrung , welche demselben allseitig gewidmet wird , in !

dieser Festwoche auf die herzlich freudigste Weise knndzugeben . Mit !

der Bevölkerung Wiens tvciieüern die Vertreter aller Provinzen der

Monarchie in festlichen Auszügen und allerlei Betheiligung treuer Ge¬

sinnung . Auch in Deutschland , welche» mit O - sterreich -Ungarn durch

Gefühle gegenseitigen Wohlwollens verdarben ist und welches sich feit ^

Jahren der innigen Gemeinschaft der politischen Beziehungen erfreut ,
werden dem österreichischen Kaiserpaore bei dem jetzigen Feste die auf -

richtigsten und lebhafteste '! Wünsche gewidmet . !

Der Kaiser wird , wie die „ Prov . -Korrejp . " schreibt,
voraussichtlich bis Ende dieses Monats in Wiesbaden ver - ^
bleiben und zum 1 . Mai nach Berlin zurückkehren , um am !
2 . Mai der an diesem Tage ( Großgörscheu ) hergebrachten !

großen Truppenbesichtigung beizuwohnen . i

Nach den neuesten hieher gelangten Nachrichten wird der ^

Kaiser von Rußland direkt von Livadia aus , ohne Pe¬
tersburg zu berühren , zur goldenen Hochzeit des Deutschen
Kaiserpaares nach Berlin kommen und sich von hier zu
längerem Aufenthalt nach Ems , bezw . Jugenheim begebe».

H Straßburg , 23 . April . Heute Morgen beendete der ;
Landesausschuß die diesjährige ordentliche Session mit der

Annahme des von der Regierung vorgelegten Gesetzentwurfs
über die Ausführung der Civilprozeß - , der Konkurs - und der

Strafprozeß - Ordnung . Zum Schluffe richtete der Präsident ^
des Landesausschuffes , Hr . Schluwberger , an die Versamm -

lung einige Worte , welche nach einem kurzen Rückblick auf !
die Arbeiten der abgclaufenen Session der Hoffnung Raum !

gaben , daß die zur Regelung der staatlichen Selbständigkeit
von Elsaß -Lothringen zu treffenden Maßnahmen den Wün¬
schen des Landes entsprechen und daß bei der Neuordnung !
der Dinge der „ verehrte und beliebte Oberprästdcnt berufen
sein werde , auch fernerhin dem Lande seine hervorragenden
Dienste zu leisten " . Diesen mit lebhaftem Beifall begleiteten
Worten entgegncte der Oberpräsident v . Möller mit Bekun¬
dung seines Dankes und unter Beifügung des Wunsches , „daß
die Nachfolger des jetzigen Landesausschuffes in der neuen
Organisation mit gleichem Schritte , in gleichem Tempo sich
dem Ziele nähern mögen , daß Elsaß -Lothringen ein selb -

ständiger Bundesstaat im Deutschen Reiche
werden möge " .

Heute tagt hier der unterelsässische Lehrertag . Nahezu an
500 Lehrer aus dem ganzen Bezirk haben sich eingefunden ,
um zunächst einige Stunden iw lehrreichen Austausche der
Erfahrungen auf dem Gebiete des Jugendunterrichts zu ver¬
leben und sich dann den geselligen Freuden zu widmen .
Letztere gipfeln namentlich in einer Festvorstellung im Theater ,
wo die Oper „ Freischütz " gegeben wird . Vom nächsten Mo¬
nat ab werden wir für einige Zeit nur französische Theater¬
stücke zu sehen bekommen , worunter namentlich Zs tour äu
wülläs " ein Zugstück zu werden verspricht .

U . München , 23 . April . Prinz Karl von Preußen traf
gestern Abend in München ei» , nahm in dem Hotel der

„ vier Jahreszeiten " Absteigequartier und wird morgen die

Reise nach Roveredo sortjctzen . — Der neuernannte Kardinal
l ) r . Hergenröther hat heute München wieder verlassen und

sich nach Rom begeben . — Die am 22 . d . M . abgehaltene
Generalversammlung der privil . Haupt - Schützengesellschaft in
München bot auch für weitere Kreise ein Interesse , da über
die Abhaltung des nächsten Deutschen Bundesschießens im

Jahre 1881 Beschluß gefaßt wurde . Derselbe lautet dahin ,
daß 1 ) das Schützenmeister -Amt ermächtigt wird , dem Vor¬

stande des Deutschen Schützenbundes die Erklärung abzugebm ,
daß die k. privil . Haupt - Schützengesellschaft in München rr -

bötig ist , die technische Leitung des nächsten deutschen Bundes -

schießens im Sommer 1881 zu übernehmen , falls die Ge¬

nehmigung der kompetenten Behörden zur Abhaltung desselben
ertheilt und die Abhaltung selbst gesichert erscheint ; 2 ) daß
das Schützenmeister -Amt veranlaßt wird , mit den k. Behörden ,
dann dem Magistrate und Gemeindekollegium der Stadt
München in 's Benehmen zu treten , um die Durchführung
zu ermöglichen , und zu diesem Behufe zunächst eine besondere
Kommission aus der Mitte der Gesellschaft unter Beiziehung
von Nichtmitgliedern zu konstituiren , und daß 3 ) im Laufe
des heurigen Sommers eine außerordentliche Generalver -

sammtung zu berufe » sei , welcher von dem vorläufigen

ganz fremde Richtung zieht , in eine Atmosphäre , für die e» nicht ge-

deren und nicht geschaffen ist ? Und wenn die Hingebung dann immer

noch fortdauert , wenn sie zum Fluch wird , wenn man sich von ihr

gebunden , ihr unlerworsen fühlt , wie einer elementaren Gewalt , von
der wir un » mit sehenden Augen in einen Abgrund schleudern lassen
. . . dann kann man doch von einer Sklaverei des Herzens als von
einer schrecklichen Sache reden ? "

„ Ich muß dir wirklich gestehen , Theodora, " versetzte der Amtsrichter ,
„ raß ich nicht ganz im Stande bin , dir genügend darüber zu ant¬
worten , und deßhalb thu ' ich wohl am besten , dir einzuräumen , daß
du Recht hast . Die Sklaverei de- Herzens > Gewiß , man hat Bei¬
spiele davon ."

„ Wo Frauen, " fiel Theadora ein , „ schmählich daran zu Grunde
gingen , wi - in „Lean « Leoni " wie . . ."

„ Frauen ? "
unterbrach Lanckhard sie , „ich habe nur Männer im

Sinn , wie z. B . Molisre - it seiner Armande Bejart , oder den
armen Maler Grenze ; andere Beispiele fallen mir nicht »in , du weißt ,
ich bin nicht so belesen wie du !"

„ES gibt eben auch nicht viele I Die Männer wissen sich die Bande
d S GemülhS leichter zu machen !"

„Die Baude de- GemülhS — du gibst der Sache da einen Namen ,
der mir besser gefallt , als die „ Sklaverei de« H -rzenS " . Alle Bande
d<S GemülhS können eben drückend werden , nu - , wenn du willst , eine

Fessel anferlrgen , die unser Leben zerstört . Wenn mir in der Welt
eine glänzende Laufbahn eröffnet wird , ich fie aber nicht betrete weil

ich mich nicht entschließen kann , meruen kranken oder erblindeten Vater

zu verlassen , der vielleicht die- Opfer gar nicht vrrdicnr , aber nun ein -
mal wein Vater ist, so läßt sich dies auch eine Sklaverei nennen ; aber
na - willst du , ich füge mich darein , und gebe ihr auch me diesen
Namen . " sFonsetzung folgt .)

Resultate Bericht zu erstatten wäre . — Oberinspektor Seitz ,
welcher sich einem ihm gewordenen Anträge zufolge vor
einiger Zeit unter Benützung eines Monatlichen Urlaubes
als BetriebSdirkkor der türkischen Bahnen nach Konstantinopel
begeben hat , beabsichtigt , auf seinen Posten ( Oberamt Kempten )
zurückzukehrcn .

-s München . 23 . April . Wie dem „ Bayer . Kurier " ge- !
meldet wird , hat der Papst auf die Sammlung der Peters - '

Pfennige durch das Sigl '
sche „ Vaterland " verzichtet . Nach

derselben Quelle ist ein auf die Münchener Preßvc ; hältniffe
bezügliches Schreiben des Kardinals Nina hier eingelroffen .

f Hamburg , 23 . April . Eine in der hiesigen Börse
unter dem Vorsitze von Edgar Roß heute stattgehabte Ver¬
sammlung von Kaufleuten beschloß , eine Petition an den
Reichstag zu richten gegen eine Erhöhung der Sätze des
Tarifs , soweit es sich nicht um reine Finanzzölle handle ,
ferner gegen den Paragraphen 5 des Tarifgesetzesentwurfs
und gegen jede Rückkehr zu dem System der Differentialzölle .

Oesterreichifetze Monarchie .
V Wien » 22 . April . Die Einigkeit unter den Mächten

ist nahezu vollständig und auf dem ganzen Gebiet der noch
strittig gewesenen Fragen hergestellt . Rußland hat endlich
das speziell von Oesterreich und England verfochtene Prin¬
zip , daß die zur Ausführung des Berliner Vertrags nieder ,
gesetzten internationalen Kommissiouen mit bloser Majorität
ihre Beschlüsse zu fassen hätten und daß diese Beschlüsse auch
für die dissentirenden Mächte bindend sein müßten , rücksichts¬
los und zwar ganz ausdrücklich auch betreffs Ostrumeliens
anerkannt .

f Wien , 22 . April , Abds . Beim Empfang der Depu¬
tation der Stadt Wien erwiderte der Kaiser auf die An¬
sprache des Bürgermeisters : Er erinnere sich dankbar des
begeisterten Jubels , mit dem sein liebes Wien die Kaiserin
vor 25 Jahren beim festlichen Einzug begrüßte . Es sei

- derselbe Herzenston . dieselbe Liebe und Treue , womit diese
! mehr und mehr aufblühende Stadt ihn seit seiner Kindheit
^ umgab , welche sie ihm seit seiner Thronbesteigung in Freude
^ und Leid bezeigte und welche sie, so Gott will , seinem Hause
i auch bewahren und beweisen werde bis zu den spätesten
^ Tagen . Der Kaiser dankte schließlich herzlichst in seinem und

z der Kaiserin Namen , und bemerkte noch , er gestatte diese
glänzende Feier ihrer silbernen Hochzeit nur , um seine warme

E Theilnahmc für die Entwickelung des Gewerbefleißes und
l der schönen Künste von Neuem zu bekunden .

-s Wien , 23 . April . Der Kaiser und die Kaiserin em¬
pfingen heute eine Deputation des Deutschen Ordens und
des Malteserordens , Deputationen des böhmischen , galizi -

schen , niederösterreichischen , mährischen , steierischen , schlesischen
und tirolischen Adels , Deputationen der Handelskammern
und der Stadt Serajewo . Mittags fand die feierliche Ueber -

! gäbe der Kirchenschlüssel der Votivkirche durch den Erzherzog -
! Protektor Karl Ludwig an den Kardinal Kutschker statt .

-s Wien , 23 . April . Der Kaiser sagte bei dem Empfange
' der bosnischen Deputation , er hoffe ihrem Lande dauernden
! Frieden sichern und hierdurch die feste Grundlage zu einer

glücklichen Zukunft und gedeihlichen Entwickelung Bosniens
legen zu können . Er baue in dieser Beziehung auf die eifrige
Unterstützung der Bevölkerung .

Pesth , 23 . April . Entgegen den Wiener Meldungen
bleibt in der Konvention die SouveränetätS - Frage betreffs
Bosniens als offene Frage unerwähnt , wogegen die Pforte
die vollzogenen Thatsachen anerkennt .

Belgien .
Brüssel , 23 . April . Baron d ' Anethan , der belgische

Gesandte beim Vatikan , ist seit dem 21 . April wieder in
Rom und damit beauftragt , die Unterhandlungen mit dem
hl . Stuhl zu Ende zu führen .

Frankreich.
^ Paris , 23 . April . Das „ Journal officiel " schweigt

auch heute über die Ergebnisse der Abgeordnetenwahlen vom
i letzten Sonntag ; doch zweifelt man nicht mehr , daß es die
j Wahl Blanqui ' s als Thatsache , ohne damit der Rechts .
! frage präjudiziren zu wollen , verzeichnen wird , sobald die
, Zählungskommission in Bordeaux das Resultat ihrer Ar -
! beiten angezeigt hat , was heute oder morgen geschehen sein
! wird . Nach Lage der Gesetze hat diese Kommission nur die-
i jenigen Stimmzettel auszuschließen , welche unbeschrieben sind ,

auf denen der Gewählte nicht deutlich bezeichnet ist oder der
Wähler seinen Namen angegeben hat . Die Frage hingegen ,
ob der Ernannte wählbar ist oder nicht , fällt nach dem Ber -
faffungsgcsetz von 1875 ausschließlich unter die Kompetenz
der Kammer ; weder der Zählungsausschuß , der aus drei
Mitgliedern des Generalraths besteht , noch der Präfekt oder
die Regierung haben sich irgendwie in diese Frage einzumi¬
schen . Bei der Erörterung derselben in der Kammer kann
aber natürlich die Regierung ihr Wort mitreden . Man kann
schon jetzt mit hoher Wahrscheinlichkeit annehmen , daß die
Kammer , weit entfernt , sich eine souveräne Gewalt über das
bestehende Gesetz anzumaßen , die Wahl Blanqui ' s mit großer
M aMit ät für un gütig und mithin Lavertujon für gewählt
erklären wird , lieber das Weitere können wir aus unser
gestriges Blatt verweisen .

Die Königin von England verläßt heute Mittag um
2 Uhr Bavens und begibt sich über Avon », Novara und Turin
nach Paris , wo sie morgen Nachmittag 4 Vs Uhr eintreffen und
wieder in der englischen Botschaft abstcigen wird , um Tags
oarauf über Cherbourg und Portsmouth nach Schloß Windsor
zurückzukehrrn . — Elisse Reclus , der eben erst als Tom -
munard begnadigte Gelehrte , ist bereits im Viertel des Sainte -
Hospitals als Kandidat für den Pariser Gememderath einer
dort am 4 . Mai anstehenden Wahl ausgestellt worden ; seine
Ernennung kann kaum einem Zweifel unterliegen .

Italien .
f Rom , 23 . April . Das Journal „ Avenire d'Jtalia "

bespricht das von Garibaldi in der Versammlung der demo¬
kratischen Partei entwickelte Programm und äußert dabei
folgende Ansichten : Die „ Jtalia Jrredenta " ist mehr eine
innere Verlegenhrit für Italien als eine internationale Ge¬
fahr . Die Agitation würde die Einheit Italiens gefährden ,
da ihre Urheber Republikaner sind . Das Ministerium ist
stark genug , um jeden Versuch zu verhindern , welcher Italien
gefährlichen Abenteuern entgegentreiben wollte . Italien wider¬
stand allen Versuchungen , sich in der orientalischen Frage
von Europa zu trennen , und stellte sich bei den jüngsten
Verhandlungen bezüglich Ostrumeliens mit Festigkeit auf den
europäischen Standpunkt . Indem Italien sich im Einver¬
nehmen mit Europa dem russischen Uebergewichte auf der
Balkan - Halbinsel entgegenstellte , hat es seinen Interessen
besser gedient , als wenn es mit Hilfe Rußlands seine Nord¬
grenze zu erweitern gesucht hätte . Die italienische Politik
wird nicht auf der Straße und in Klubversammlungen , son¬
dern im Ministerium des Auswärtigen gemacht , und wir
hoffen sohin , daß Italien und Oesterreich sich noch oft Seite
an Seite finden werden .

Großbritannien .
-s London , 23 . April . „ Standard " erfährt , daß die Re¬

gierung weitere Verstärkungen , wahrscheinlich 1200 Mann ,
nach dem Cap senden wird .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . April . Von heute ab muß laut

Befehls der Stadthauptmannschaft jeder Eingang eine -
Hauses bei Tag und bei Nacht von je einem Hauswächter
bewacht werden . Dieser fitzt an der Thür und überwacht
die Persönlichkeiten , die ein - und auSgehen . Alle Neben¬
eingänge zu Gebäuden und Höfen sind nach demselben Be¬
fehl zu schließen . Fortwährend werden die Häuser revidirt
und jedes paßlose Jndividium in das Gefängniß abgeführt .
Nachts wird plötzlich die Glocke gezogen , die Polizei erscheint ,
läßt die Bewohner sich ankleiden , verlangt die Pässe ab ,
prüft dieselben und bei der geringsten Ungenauigkeit wird
der Betroffene ohne Gnade und Barmherzigkeit zur Wache
geschleppt . Der Kaiser selbst hat der Duma dringend an 's
Herz gelegt , doch ja die Häuser der Residenz zu überwachen
und strengstens gegen jede Angehörigkeit einzuschreiten . Im
Gebäude des „ Herold " wurde ein 18jähriger Bursche verhaftet .
Man fand bei ihm außer einem Revolver noch einen Dolch ,
den er in den Stiefelschast gesteckt hatte , und mehrere bedenk¬
liche Schriftstücke . Wie es heißt , hat man an diesem Burschen
einen wichtigen Fang gemacht . Seine Verhaftung wurde
dadurch herbeigeführt , daß der jugendliche Verbrecher auf dem
Abort genannten Hauses ein Bedürfniß verrichten wollte ,
jedoch während des Ordnens seiner Kleider in unvorsichtige
Berührung mit dem unter der Weste verborgenen Revolver
gcrieth , der sich spannte und nun entlud . Darauf versuchte
der Attentatskandidat zu entfliehen , und zwar indem er die
„ Unaussprechlichen " mit beiden Händen sesthielt . Der
Drownik schlug ihn jedoch zu Boden und verdankt eS jeden¬
falls blos diesem letzten Umstand , daß er nicht zur Ziel¬
scheibe der Geschosse deS jungen Nihilisten wurde .

s- Moskau , 23 . April . Das Hochwasser ist hier im Ab¬
nehmer » begriffen , dagegen lausen aus anderen Gegenden
Rußlands Nachrichten von Ueberschwemmungen ein ; der
dadurch verursachte Schaden soll ein recht erheblicher sein.

Badische Chronik .

Karlsruhe , 23 . April . DaS „ Verordnungsblatt " Nr . 14
der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
vom 21 . d. M . enthält :

Bekanntmachungen : VereinS -Kartenliste . Rheinischer Ver -
band .Main - Neckarbahn - SchweizerischerPersoner . rc Verkehr . Württem -
berg ' sch- Schweizerischer Personen - rc. Verkehr . Erlassung des Frankatur ,
zwange - . Saarkohlen -Tarif Nr . 13 . Süddeutscher Verband . Güter¬
verkehr mü Gens transit . Rheinischer Verband . Main -Neckarbaha -PfSl -
zischer Verkehr . Getreideverkehr von der Donau . LebenSmittel - Ber -
kehr mit Italien . Güterverkehr « it Triest rc . Jlalienisch -Dentscher
Verkehr . Sütn - Mmden - Bergisch -Märkisch - Badischer Verkehr . Durch¬
schnittsgewicht leerer Petroleumsöffer . AuSnahmetarif für HolztranS -
parte . Belgisch - Südweftdemscher Güterverkehr . Beförderung gefüllter
Mrtallpslrsaen . MolkereianSstellung in Berlin . Böhmisch - Badischer
Kohleuverkehr . Getreideverkehr von Bulgarischen rc, - Donau - Stationen .
Bayrisch - Württembergischer Verkehr . Anwendung der Tarifoorschri ften
Belgisch - Südwetzdentscher Verkehr . Deutsch -Russischer Verband . Rohr¬
kohlen - Verkehr mit Baden . Rnhrkohlen - Berkehr mit Württemberg .
Internationaler Verkehr . Druck und Verkauf von Frachtbriefen .
KereivS - Wagenregulativ . Verwendung der Wagen . Nachtrag IV zum
Abressenverzeichniß . Benützung sremoer Güterwagen . Jnventarifirung
der Raab 'schrn Eiseubahu -Karte . Mitrheiliuigen über auSwörlige Ver¬
waltungen .

Dienftnachrichten : Mit Erlaß Großh . Handel - mmisteriiimS
vom 14 . März l . I . Nr . 1838 wurde die Genehmigung evtheilt , daß
der Verstand der bisherigen Ei enbahobau -Inspektion Müllheim , Großh .
Bezirks -Bahl -ingenieur F . G . Kein , tu seine fcübece Stellung in
WaldShnr zurückzutreteu habe und Ingenieur 1. Kl. Edwin Kräuter
provisorisch dem Großh . BezirlL -Bahningeuirur in Heidelberg mit dem
Wohnsitze in Mannheim als weiterer Hilir beamt er zugetheilt werde .
— Ernannt wurden : zum Bahuexpeditor 1. Kl . : StationSasfiftent
Gustav Adolf Gerhard ; zu Expedttioalgehilstunen : Emilie Berioger
von Grießheim , Bertha Schwarzweier von Mingolrheim : zuw Sta -
tionSweißcr : Karl Friedrich Köbele »au Lahr ; zum Bahnmeister :
Franz Autou Dischiuger von Land - Hausen ; zum Werksührer : Lok » .
Mvtivsührrr Philipp Jakob Schmieg ; zum BilleiaaSgeber : Bahnwärter
Karl Ehrle . — In Ruheftan » versetzt wurden : Portier Franz Josef

! Siegele , Bahnwärter Roman Keildach , Bahnwärter Martin Reinhard .^ — Entlassen wurden : Telegrapheng -hüfe August Sievert sauf « n.
^ suchen) , ExpeditionSgehilfin Anna Oberle sauf Ansuchen ) , Telegraphen -
, Gehilfin Henriette Schöuwald (aus Aasuchrn ) , Krredrich Schwarz von
, Dietlingen , Bahnhof . Arbeiter in Psoczheiw , Bahnhof - Arbeiter Ludwig> Früh von Ächeru , Johann Jakob Seger von Horden , Bahnwa t«.
. AdlSser in Basel , Joses Hammel von Hüfiugeii , ständiger Bahnhof -
, Arbeiter in Donan - schiagca , der ständige Arbeiter Johaan Deichel -



chohrer von HnnSheiw , zulitzt in Wachsen , Karl Har st von Ur ! offen ,
Gkterarbeiter in Appenweier .

ES wurde ausgesunden : Vor dem Villetschalter der S ;a>ion Schoss -
Hansen am 8. April l . I > der Betrag von 9 M . .

Karlsruhe , 24 . April . Nachdem der Sland der seitherigen
Anmeldungen zu den Ausstellungen ii >. Sidney und Mel¬
bourne ergeben hat , daß eine ansehnliche Zahl deutscher Industrieller
dir gebotene Gelegenheit zur Erweiterung deS deutschen Absatzgebiets
durch Beschickung dieser Ausstellungen benützen werde , hat auch di -
deutsche Reichsregierung , wie die ! für diesen Fill bei den bezüglichen
Verhandlungen im Reichstage von ihr bereits avgekündigt war , die
Einleitung dazu getroffen , die Belheiligung an diesen Ausstellungen
von Seiten deS Reichs zu unterstützen . Nach vorläufigen Berathungen
soll die- in der Weise geschehen , daß die Kosten für Hin - und Rück¬
transport nebst Versicherungsprämie , für Feuerversicherung während
der Ausstellung und für die durch Ausstellung der Güter entstehenden -

Auslagen für Dekoration , Barrieren , Tische , Flaggen , Holzwände , !
Reinigung der Ausstellungsräume und Güter rc . , aus die Mittel de»
Reiches übernommen werden , sowie auch die ganze Leitung und Aus¬
führung ter Ausstellung von Seiten veS Reiches organisirt und zu
diesem Zrecke ein ReichSkomwisiär bestellt werde . Bei der vorauS -
pchllichea Geneigtheit de - Reichstags zur Bewilligung der ersorder - !
lichen Mittel und mit Rücksicht aus die Dringlichkeit der Angelegenheit ^
wurde bereits mit der Ernennung eines Kommissärs vorgezangen und !
vlS solcher der Direktor der königl . Gewerbeokademie in Berlin , Ge¬
heimer Ober - RegierungSrath Reuleaux , ernonnt . Die Kürze der Zeit !
gestaltet nicht mehr , eine Prüfung der eingehenden Anmeldungen vor -
zuriehwen , eS hat an deren Stelle eine Prüfung der Gegenstände am
Ausstellungsorte zu treten ; der Name deS RcichSkoaumffärS , indessen
Hand diese Prüfung gelegt ist , bürgt dafür , daß dieselbe mit Sach¬
kunde nnd der gebührenden Strenge vorgenommen weide , um zu ver¬
hüten , daß der gute Ruf der deutschen Industrie in einem für die
gedeihliche Entwicklung des Absatzes viel verheißenden Erdtheile durch
ausnahmslose Zulassung nur anSstillungSwürdsgec Gegenstände ge¬
wahrt werde ; derselbe bietet aber auch die weitere Gewähr für eine
umsichtige und sachkundig« Leitung der deutschen Ausstellung , sowie
auch eine energische , den Zweck der Äetheiligung möglichst fördernde
Vertretung and Wahrnehmung der deutschen Interessen .

Von dieser durch die Unterstützung deS Reichs veränderten Sach¬
lage find die beteiligten industriellen Kreise deS GrohherzvgthnwS
durch daS Handelsministerium in Kenniniß gesetzt worden , um die
Rathsawkeit einer Belheiligung an den genannten Ausstellungen einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen . Als äußerste Fristen find für
die Anmeldungen der IS . Mai , für die Ablieferung der Gegenstände
in einem noch näher zu bestimmenden Seehasen der 15 . Juni festge¬
setzt. Mit der Leitung der durch die Belheiligung der badischen Aus¬
steller entstehenden vorbereitenden Geschäfte , soweit dieselben nicht den
ReichSbehördea obliegen , ist, wie bei den übrigen seitherigen auswär¬
tigen Ausstellungen , die LaudcS - Gewerbehalle beauftragt worden .

^ Karlsruhe , 24 . April . Am 16 . d. M . begann an der
Großh . Tnrnlehrer - BildungSanstalt hier ein Mädchen -TnrnkursuS >
derselbe wird von Herrn Direktor Maul , der seit etwa 10 Jahren
dem Schulturnen in Baden vorsteht , in der ihm eigenen anregenden
Weise geleitet . An dem Kurse betheiligen sich 24 Lehrerinnen und 26
Lehrer , darunter 13 Gäste , und zwar Damen au » Metz , Stuttgart ,
Kannst, « , Herren aus Ulm , Köln , Straßbarg , Burgdvrs und Jnter -
laken . Die tägliche Unterrichtszeit beträgt 6 Stunden , von denen
etwa 1 Stunde der Theorie de» Turnens gewidmet ist. Der Kor »
dürfte in der zweiten Woche des folgenden Monats beendet werden .

Eberbach , 23 . April . Bei der hiesigen höheren Töchterschule
soll mit Beginn deS neuen Schuljahre - eine Aenderuug eintreten .
Di « Anstalt war bis jetzt Privatanstalt ; nach Vereinbarung deS Gc -
weinderathS und derjenigen Personen , in deren Besitz und unter deren
Leitung die höhere Töchterschule sich befand , soll die letztere eine
städtische Anstalt werden , d . h. sie soll in den Besitz der Stadt über¬
gehen und ihre Leitung soll die städtische Schulkommisston überneh¬
men ; der Answand jedoch soll in derselben Weise ansgebracht werden
wie bisher ; nur soll die Verrechnung vom Gemeinderechner als An¬
hang der Eeweinderechnung besorgt werden . Hoffentlich wird diese
Aenderuug zur weiteren Hebung d : r Anstalt beitragen .

Donaueschingen , 22 . April . Nächstens wird die Bezirks -
Fohlenweide bei Bräunlingen wieder eröffnet . Bekanntlich
ist mit eia Hauptersorderniß einer erfolgreichen Thierzucht , daß dem
Lhiere die seinem Wesea entsprechenden äußeren Verhältnisse geboten
find . Erleidet da- Thier eine » derartigen Mangel in der Jagend , so
ist die- uw so folgenschwerer , weil die in dem Thiere liegenden An¬
loge» nicht zur vollen Entfaltung und Kräftigung kommen können und
die daraus hervorgegangenen . Mängel und Berkümmerungca in späteren
Jahren nicht mehr zu beseitigen find . Am auffallendsten zeigt sich
dies bei dem Pferde , da- unter allen nutzbaren HauSthieren die meiste
Zeit zur Entwicklung braucht . Mit anderen Worten : wer ein ge¬
hörige » Pferd züchte» will , darf sich damit nicht begnügen , daß seine
Stute von einem tüchtigen Hengste gedeckt und daß da- glücklich ge¬
fallene Fohlen gehörig ernährt wird , er mnß mit der gleichen Sorg¬
falt auch darauf Bedacht nehmen , daß da» junge Thier die zur Ent¬
wicklung seiner Anlagen erforderliche Bewegungsfreiheit erhält . Be - !
kanntlich sollen bei dem Pferde neben Schönheit der Formen haupt¬
sächlich Stärke verbunden mit Schnelligkeit zur Entwicklung gebracht -
den . Da » Pferd in seiner Freiheit schon , noch mehr abcr daS ver¬
edelte pserd derjenigen Völker , die in diesem Produktionszweig unbe - -
stritten Großer geleistet baden , liefert ans den Beweis , daß jene
Hauptersvrderniffe aus ausgedehnten Weideplätzen zur besten Entwick¬
lung kommen . Hier hat da» Fohlen den nöthigen Raum , sich ungc - ,
hindert in allen Gangarten zu bewegen ; alle Bedingungen find er¬
füllt , um seine Gliedmaßen zu stärken , seine Formen zu entwickeln
vnd seine Sinne zu schärfen insbesondere werden seine MnSkela ,
Sehnen , Bänder und Knochen kompakter ; eZ erhält einen kräftigerenRücken und einen besser aufgesetzten Widerriß ; sein Huf wird hier
am besten geschont und seine Sprunzgelenke erhoUen jene Elastizität , ,die wir so sehr bei dem guten Pferde bewundern ; zugleich verliert eS ^
h -er am ehesten die ihm angeborene Bodenscheue und erlangt eine
größere Widerstandsfähigkeit gegen die Witterung - einflüffe ; mit einem ^Wort hier verlebt das Fohlen eine gesunde Jugend . Wenn wir , in
der Baar auch keine Pferdezucht in großem Stile treiben , so kann doch
auch unser Züchtungsprodui «, daS unfern Verhältnissen ouzepahte Ge -
brauchspserd , diese« wichijge Erziehungsmittel nicht entbehren . Ja
richtiger Würdigung dessen hat man skr unseren Bezirk eine Fohlen -
weide geschaffen , die all ^u billigen An fort - rungen entspricht . Die

»urgedehnte Fläche bietet entsprechender Fatter , Hst fließendes Wasser
und freie Tummelplätze mit schattigen Basmgruppen ; der Stall ist
zweckmäßig gebaut , die War ' ung einem tüchtigen Manne anvertraur ,
die Verwaltung , Aussicht und thierärztliche Pflege in sorgsamer Hand ;
durch Unterstützungen konnte der Beitrag so ermäßigt werden , daß er
nur einem mäßigen Fultergeide glei «kommt . Um diese Eiririchtuvg
werden wird von vielen Bezirken beneidet . Machen wir unS daher
auch diese Wohlthak zu Nutzen ! Die Landwirthe der Baar haben in
der Rindviehzucht Bedeutender geleistet ; st - werden auch in der Pferde¬
zucht auf dem glücklich betretenen Wege weiter schreiten . Die ge¬
ringen Auslagen werden durch die WerihSerhohnng ihrer Fohlen reich¬
lich vergütet . (D . W )

Donaueschingen , 23 . April . (D . W ) Am heutigen Gevrgi - l
markt haben wir nach langer frostiger , unfreundlicher Witterung einen
schönem freundlichen Frühlingstag . Der Zutrieb ans den Viehmarkt i
ist sehr groß und eS steht ein lebhafter Verkehr zu erwarten . /

Meßkirch , 23 . April . (O . K .) Welche Preise unsere Landwirthe
aus ihrem Vieh erzielen können , wenn sie dasselbe in gutem Stande i
halten , zeigt die Thatsache , daß Hr . Metzgermeister W . Fauler hier !
für ein von Hrn . Braumeister Färber gestern erkauftes , 10 Wochen
alter Saugkalb 150 Mark bezahlte . Dasselbe wog lebend etwa 300 !
Pfund . Für ein gewöhnlich gefüttertes Kalb wird sonst durchschnitt - i
l >ch höchsten- 40 - 50 Mark erlöst .

Vermischt « Nachrichten .
— ( Tertirnzähler . ) F »r die kaiserlich « Marine stad soeben

zwei Kunstwerke , sogenannte Tertienzähler der neuesten Kon¬
struktion von Hrn . F . L. Löbner in Berlin vollendet . Dieselben zähle »
keine Stunden , sondern nur Minuten , Sekunden und Tertien , d . h .
den hundertsten Lheil einer Sekunde , nnd haben den Zweck , die
Schnelligkeit der To pedo» genau zu prüfen . Bei der ungeheuren
Schnelligkeit der Tertienzeig r ist daS Lage nicht im Stande , die ein¬
zelnen Tertien genau am Zeiger abzulesen , daher ist eine Einrichtung
getroffen , mittelst welcher man denselben jeden Moment durch einen
Druck auf einem hervorragenden Knopf feststellen nnd nach der Be¬
obachtung ihn eben so leicht ans Noll zurückstellen kann . Während
bei den früheren Systeme » die kürzeste Zeit , welche zwischen dem LoS-
lassen und der Fixiruug deS Zeiger » notwendig war , bei geübtem
Gebrauch etwa 20 bis 25 Teriien betrug , find jetzt dazu nur etwa
15 Tertien nothwendig ; daS ist dieselbe Zut . welch : durch die Muskel »
thäligkeit einer Auge » fixirbar ist.

— Die Steno - tachygraphische Gesellschaft zu Berlin lehrt bereit »
seit 3 Jahren eine neue , aus streng grammatischen Prinzipien be¬
ruhende , in wenigen Stunden erlernbare Schnellschrist unter dem
Namen Steno - Tachhgraphie , welche in der gebildeten Welt
großen Beifall gefunden har . Vermittelst dieser Systems wird nicht
nur die treueste Analogie unserer Sprache durch eine geringe Anzahl
von leicht zu erlernenden , ihrer Artikulation g-wäß gebildeten , ein¬
stufigen Buchftabenzeichen erzielt , sondern eS erfaßt die Gedanken in
rhythmischer und begrifflicher Beziehung , in etymologischer Hinsicht
und in der Wertkonßrnklion mit einer solchen Kunstgeschicklichkett und
Kürze , daß daS Vertrauen und die Liebe zur Sprache nicht wenig ge¬
hoben wird . Etwa 40 Schriftzeichen , sowie wenige Regeln und
Siegel bezeichnen diesen innern , geistigen Charakter nnd werden zu
Trägern aller Gedanken , so daß selbst der harmlose Sinn der Kinde «
sehr gern bei dem Studium verweilt . Die Schrift kann in Bureau
und Parlament , in Schule nnd HauS mit großer Sicherheit und Zu¬
verlässigkeit angeweudet werden . DaS Lehrbuch zum Selbstunterricht ,
nach welchem bereits in 1860 Ortschaften Steno -Tachigrophen heran¬
gebildet wurden , erschien schon in vierter Auflage und wird
durch den Vorsitzenden der Steno -tachygraphischen Gesellschaft , Hrn .
A . Lehmann , Berlin , Bergmannstratze 13 1 , bei Einsendung von
1 Mark franko versendet .

— Annweiler , 19 . April . Ein hiesiger Privatmann ließ beute
Morgen daS Fleisch von einer schönen , fetten Kuh zum Preis von
45 Pf . pro Pfund ausschellen ; gleich darauf wurde von einigen ver¬
einigten Metzgern da« Psd . Ochsenfleisch zu 48 Ps . durch die Schelle
anSgeboten und bald darauf hörten wir von einem «einzelnen Metzger
da « letztere ebenfalls durch die Schelle ausbieten , und zwar — zu 40 Ps .

Zeitung veröffentlicht ferner zahlreiche Auszeichnungen an¬
läßlich der Vollendung der Votivkirche , darunter die Ver¬
leihung der eisernen Krone zweiter Klasse an den Oberbau -
rath Ferstel . — Graf Schuwaloff ist heute Nachmittag 4
Uhr hier ang - kormnen und besuchte alsbald den russischen
Botschafter .

-s Paris , 24 . April . DaS „ Journal des Debüts " sagt :
Die Regierung wird die Initiative ergreifen , um von der
Kammer die Ungiltigerkiärung der Wahl Blanqui 'S zu ver¬
langen . Die Regierung beabsichtigt keineswegs Blanqni zu
amnestiren .

-j- Paris , 24 . April . Die „ Agence Havas " läßt sich aus
Konstantinopel von einer Aufregung meiden , welche sich in
Bosnien und dem Distrikt Novibazar kundgebe und aufdie Anstiftung Serbiens und Montenegro '« zurückzuführen
sei. Die Pforte habe eine Kommission zur Berathung etwa
diesfalls zu ergreifender Maßregeln ernannt .

t St . Petersburg , 24 . April . Das Kaiserpaar ist mit
großem Gefolge heute Vormittag nach Livadia abgereist .Ein Detachement des Leib-Garderrgimmts za Pferde geleitetedie Majestäten zum Bahnhofe . Giers und drei Beamte
des Auswärtigen Amts begleiteten den Kaiser . — Der
Güterverkehr auf der Orei — Witcbskbahn und über Drei
hinaus ist wieder eröffnet .

f St . Petersburg , 24 . April . Im Anschluß an die
gestrige Mittheilung über die Zusammensetzung des obersten
Gerichts zur Aburtheilung Solowjeff 's meldet die „ Neue
Zeit " : die Vertretung der Anklage Namens der Regierung
übernehme der Justizminister Nabvkvff .

Kairo , 23 . April . Durch Dekret des Khedive wird ein
aus Eingeborenen uud Europäern bestehender Staatsrathmit sehr ausgedehnten Befugnissen eingesetzt.

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 24 . April , di - übrigen vom 23 . April .)

Staatspapiere .
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. bische Bank
pentsche » ereil » »«» »
PärmstLdter Mank
»ekerr . MatioaaklaRk
» esterr . Aredil -Akti «»
Rheinische AreditSan »
brutsche Affekten »«» »

,' /, pfälz .Maxbabn 500

Nachschrift .

f Berlin » 24 April , Morgens . Gegenüber der Mel¬
dung der „ Times " vom 15 . d. aus Rom , der Kanzler der
deutschen Botschaft in Rom habe Garibaldi einen Besuch
gemacht , erfährt die „ Nordd . Allgem . Ztg " , weder der
Kanzler noch sonst ein Beamter der deutschen Botschaft sei
bei Garibaldi gewesen.

f München , 24 . April , Morgens . Ein Erlaß des Kar¬
dinal - Staatssekretärs Nina vom 16 . d. M . an den Erz¬
bischof von München spricht den schärfsten Tadel aus über
das Verhalten des Redakteurs des „ Vaterland " , vr . Sigl ,
gegenüber den kirchlichen Autoritäten , hauptsächlich dem Nuntius
Masella , sowie gegenüber anderen , aller Achtung würdigen
Personen , und fordert den Erzbischof auf , den Klerus zu er¬
mahnen , sich und die Gläubigen von dem Blatte abzuwen¬
den , gleichzeitig auch eine Einladung an die übrigen Bischöfe
zu richten , die gleichen Maßnahmen zu ergreifen , außerdem
den Vorstand des Katholischen Kasinos aufzufordern , den
Peterspfennig nicht mehr von Dem anzunehmen , welcher
mit der kirchlichen Autorität Spott treibt und den Vertreter
des Papstes in den Schmutz zieht . — Der Erzbischof ist
diesem Aufträge in einem Erlasse des erzbischöflichen Ordi¬
nariats vom 22 . d . M . aufs nachdrücklichste nachgekommen .

7 Wim , 23 . April , Nachts . Die Residenz prangte bereits
heute Abend im Festschmucke; besonders die Straßen , durch
welche der Festzug zu gehen bestimmt ist . enthüllten die leb¬
hafteste Farbenpracht . Auf den Straßen herrscht überall
bewegtes Leben. Aus den Provinzen werden zahlreiche pa¬
triotische Kundgebungen , Wohlthätigkeitsakte , Schulfeste rc.
gemeldet .

Die „ Wiener Zeitung " v- m Donnerstag , 24 . d. M .,
veröffentlicht einen Allerhöchsten Gnadenakt , durch welchen
377 Verurthrilte , darunter 48 wegen Majestätsbeleidigung
und Beleidigung von Mitgliedern des kaiserlichen Hauses
Verurthrilte . begnadigt werden und denselben iheilweise oder
gänzliche Strafnachsicht gewährt wird . — Die amtliche
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Wechselkurse, Kolb und Silber .

-London lOZ -td . St . 2 », , 204 .33 Dveotea . . . Mk . 9 .K4- 5S
Wart » 10 « Are ». 30 ), 81 .20 ^ 20 -Arancs - Lt . , 16.20 - 24
Wke » 1v « ff . ökr .W . 4 -/, «/a — Lug !. Sovereign » „ 20 .17 - 20
DiSconw .

'
I .S . 3 °/«

'
Rusfi ' che Jnycrial . 18 .69 - 74

Mk. 16 Dollars w Gold , 4 .17— 20
Hende « ; : belebt .

berliner Mörse . 24 . AprL Krednaknen 428 — , Staat,bahn

Holland . 10 - sl . ' St .

461 . — . Lowbardea 120 .— , Diec . Lommandit 142 .20 , ReickSbark153 .80 . Teri enz : fest .

Wiener Aörle . 24 . Avril . Krediwktien 216 .30 , Lombarden— _ . Angtodank 1112 - NoPoleonSt 'or 9.35 . Tendenz : still.
Weitere Äaadelsnachrichte« ta der Meilag « Seite ll .

Vkrstilwartücher Redakteur:
^ Gon in r-E -ubr .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Freitag , 25 . April . 12 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Dinorsh , oder Die Wallfahrt « ach Ploörmel ,
romantische Opcr in 3 Akten , nach dem Französischen deS M .
Carrs nnd I . Barbier von I . Grünbauw , Musik von Meyer »
beer . Anfang ' ^ 7 Uhr .



Tvdesanze^e.
L .43 . Freiburg . Heute

^» pfrüh entschlief sanft nach kur -
zer Krankheit unsere theuere Schwe-
ster, Tante und Großtante

Karoline Oettinger
im fast vollendeten 84. Lebensjahre,
wovon wir Verwandten und Freun¬
den mit der Bitte um stille Teil¬
nahme Mittheilung machen .

Freiburg , den 23. April 1879.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Oettinger ,
Oberstlieutenant a . D.

L.44 l . Rastatt .

Tine größere Parlhie gewalkte Jor
vnn Schäfte sind zu verkaufenbei

Jos . Holzer Lederzurichter,
Rastatt .

- I

Wohrmugsgesuch »
L.33 2. Zum 23 Juli wird eine !

bübsche lustige Wohnung in bestem
Zustan e auZ 6 Zimmern begehend,
mit Stallung , im östl Stad heil znj
miethen gesucht . Offnen unter 0 . k .
an die Expedition dieser Blattes .

Ja Schwetzingen
( Station der Rheimhalbahn )

ist in nächster Nähe des Bahnhofes ein nach
allen Seiteufrei gelegeneskleineresLandhaus
mit schön gepflegtem Obstgarten Wegzugs
halber zu verkaufen. Preis 24,000
Nähere! bei Wilhelm Haas , Mann¬
heim ^_ (8 6938 .) L461 .

F .883. 4 . AdetSheim .

Verkaufs Anzeige.
Die Unterzeichneten setzen eine bereit»

noü, neue, sehr gute ISO w/m weite TtUtki -
fllgül - UMpe , mit Ventil und Seiher , einem
Unioersalknie, zwei Knieröhren , 10 Stück
schmiedeiserne Röhre , zns . 19 lfd. Mlr ., mit
den dazu gehörigenFlantschen n .Schranben ,
billig dem Verkaufe auS.

Die Leistungsfähigkeitder Pumpe beträgt ,
mit einer BrtriebSkraft von 1 Pferde-
kiästen, pro Minute 2500 Ltr.

Luch kann dieselbe , nebst noch zwei sehr
outen gußrts. Doppeldruckpnmpen, mislh-
weise obgegeben werden

F . K .iiehl jr . «L E . Herold ,
vanunternehmer

is Adelshrim .

^ Todesanzeige.
^ L .45. Freiburg . Nach

langem und schwerem Lei -
den entschlief heute Morgen

1 Uhr unser lieber Gatte , Vater,
Bruder , Sohn, Schwager » . Schwie¬
gersohn

Großh Notar
Wilhelm Seitz ,

Grund - und Pfandbuchführe .r
dahier ,

in seinem 48 . Lebensjahre , wovon
wir Freunde und Bekannte mit der
Bitte um stille Theilnahms benach¬
richtigen.

Freiburg , den 23 . April 1879 .
Namens der Hinterbliebenen :

Die trauernde Wittwe
Henriette Seitz , geb . Lederle ._n - Pr ospekts

Graßherzoglich Badisches
4prozentiges

Staats - Anlehen
vom Jahr 1879.

Subscrtption
auf 20000000 Mark Deutsche Reichswährung

dieses Anlehens .
Die Großherzoglich BadischeEisendahn- SchuldentilgungS -Kasse emittirt aus Arnnd

de» Art . 6 de» Gesetzes vom 9. Februar 1878 (Gesetz ?- - und Verordnungsblatt von 1878,
Nr . V , Seite 17 ff .) und de; Gesetze« vom 30 . Januar 1879 (Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt von 1879 , Nr . III , Seite 5 ff.) ein Staatsanlehen von 60 Millionen Mark
Deutsche Reichswährung unter folgenden Bedingungen :

s.. Die Schuldverschreibungen werden ans den Inhaber ausgestellt, können jedoch
auch aus Namen eingeschrieben werden und werden in Stücken zu 2000, 1000,
500,300 und 200 Mark Deutsche Reichswährung onSgesertigt.

d . Die Schuldverschreibungen werden mit vier Prozent für '- Jahr io halbjährlichen
Terminen am 1 . März und 1 . September jeden Jahre » verzinst . Dieselben
stob Seiten » der Gläubiger unkündbar . Ihre Tilgung soll längsten» in 50
Jahren , vom 1 . September 1879 an gerechnet , vollendet sein and in der Weise
erfolgen, daß jährlich mindestens 0,655 de« AnleheuSbetrage» sammt den ans
di« heimbezahlten Sapitalbsträge entfallenden Zinsen zur Tilgung verwendet
und die zu tilgenden Schuldverschreibungen durch dar Loo» bestimmt werden. —
Die Schuldnerin ist berechtigt, säwmtlich« Schuldverschreibungen nach voran -
gegaugeuer sechsmonatlich« Kündigung stetShia im Nermwerthe zurückzuzahleo.

o. Die Zahlung der ZiuScoopovS , sowie die Heimzahlnng der Scholdverschretbnn-
gea ersolgt in ReichSwähruug außer bei den Großherzoglich Badischen Staats¬
kassen auch in Frankfurt a . M . bei dem Baukhanse M . A. von Rothschild L
Söhne und in Bcrltll bei der Dirretioa der DiScouto Gesellschaft.

Bon diesem Anlehen find 36,000,000 Mark zur Lonverttrnng der beiden
b«/,i »eu Aulehen der Großherzvgliche» Tisenbara - Schuldentilgung - kaffe von 1870,
1871 bestimmt, und über 4,000,000 Mark haben die Uebernehmer z« anderweitiger
Berwendnng verfügt. Sodann wird der Betrag von 20,900,000 Mark

in Frankfurt a . M . bei M . A. von Rothschild L Söhne,
„ Berlin bei der Direktion der Disconto-Gesellschaft,
„ Mannheim bei W. H. Ladeuburg L Söhne,
„ „ „ der Rheinischen Creditbauk,
„ Karlsruhe bei der Filiale der Rheinischen Creditbauk,
« « „ Beit L . Hamburger,
„ „ Ed . Koelle ,
^ „ „ G . Müller L Cons.,
„ Coustauz
„ Freiburg i . B- bei den Filialieu der Rheinischen Creditbauk
„ Heidelberg

«utrr nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Snhfcrlption aufgelegt.
1) Die Snbscriplion findet gleichziiiig bei den vorgenannten Stellen

«m Montag, den 28. und Dienstag, den 29. April 1879
während der üblichen SekchäslSstunden, aus Grusd des zu diesem PkosPttlSs
gehörige » Aumelduags -Foemulars , statt . Sin « jeden Anmeldongsstell« ist
die Befuguiß Vorbehalten, die Subseriptioo auch schon vor Ablass jene »
Zeitraum » zu schließen und »och ihrem Ermessen die Höhe de» Betrage» der
Imheiluoq zu bestimmen.

r . Der EobscriptioaS . Preis ist aus S7 '/, pLt . festgesetzt.
Außer dem Preise hat der Sobscrtbent di« Stückziasen zn 4 pLt . für'»

Jahr für den laufenden ZinScoopon vom 1. März 1879 dir zum Tage der
Abnahme der Stücke zu vergüten.

8 . Bei der Subsenptiau muß eine Eautioo von zehn pTt . des Nominalbetrages
Unterlegt w « den. Dieselbe ist entweder in Baar , «der in solchen nach dem
TageS - Lourte z» veranschlagenden Effecten za hinterlegen , welche die be-

. M ' " be SubscriptiooS -Stelle al » znläsfig erachten wird.
4. Dte Zutheilung wird sobald wie möglich nach Schluß der Subseriptioo er-

! - A ,2s » FEe die Zutheilung weniger al» die Anmeldung beträgt , wird
A llbnscheeßeude Eautiou unverzüglich zurückzegeben .

8 . Die Abnahme der zugeeheilten Stücke , bezw . der dafür qu - znßelleadeu Gnt -
scheme, kana vom S. Mai 1879 ab gegen Z -Hlon , de» Preise» (2) geschehen.
Der Subscribent ist jedoch verpflichtet:

Lin Fünftel der Stücke spätesten» bi» 20 . Mai 1879,
Zwei Fünftel , , „ 30 . Juni 1879,
Zwei Fünftel . . „ „ 31 . Juli 1879,

abznnehmen. Nach vollständiger Abnahme wird di« ans die zugtheilten Stücke
hinterlegte L- otion verrechnet, bcz» . zurückgegebeu . Für zugetheilte Beträge
unter 12000 Mark ist keine succesfive Abnahme gestattet , und find solche bi»
zum SO. Mai 1879 nngetreunt zn reanliren .

Fraskfort a . M , « erlio , Mamheim . Sarlsrnhe , im April 1879.

F .911 . L. Mannheim .

Latiisek « ZZaulL .
Laut Beschluß der heute stattgehabten Generalversammlung gelangt

der am 1 . Juli d . I . verfallende Dividende-Coupon Nr. 8 unserer
Aktien mit 5 " /o oder
MsZE 13 — vom s . Moi d . I ab

zur Einlösung .
Die Auszahlung erfolgt

in Mannheim bei der Bankkaffe ,
„ Karlsruhe „ „ Naffe unserer Filiale ,
„ Frankfurt a. M . „ den Herren M . A. v . Roth¬

schild Sk Sohne ,
„ Berlin „ der Direktion der Disconto -

Gesellschaft.
Die Dividende -Coupons sind mit arithmetisch geordneten Nummer-

Verzeichnissen , wozu Formulare an den betr . Zahlstellen in Empfang
genommen werden können , einzureichen .

Mannheim , den 5 . April 1879.
Die Direktion- ^
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J .923 . Nr . 2144 . M a u o h e i m .
I . « S .

gegen
Heinrich Schüßler von
Eschelbach und Genossen ,

wegenVerletzung der Wehr¬
pflicht .

Tagfahrt zur Hauptverhandlung in öf¬
fentlicherGerichtSfitzuogwird and« aumt aus

Freitag den 16 . Mai d . I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

und werden hiezu die im Auslande abwe¬
senden Angeklagien :

Heinrich Schüßler von Eschelbach ,
Karl Johann Sebastian Pfeiffer

von Hilsbach,
Gustav Bei » von Rohrbach,
JohaunrS Brenner von Unter-

giwpern ,
David Nenkumvon Untergimpern

und
August Kollmarvon Waibstadt

mit dem Bedrohen vorgeladen, daß im Falle
ihres Ausbleiben » in der Tagsahrt da» llr -
thril « ach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gesollt werden.

Mannheim , den 21 . April 1879.
Großh bad . Kreis - und Hosgericht.

Strafkammer .
, Der Vorsitzende:

Bassermann .
Mechler

J .916 . Nr . 8747 . Stock ach .
B e s ch l » ß.

Der flüchtige Belchäfirreiseode Paul
Tnnow von Berlin , zuletzt in Konstanz,
welcher der mehrfachen Unterschlagang und
Untreue zum Nachiheil de» Esfigsadrikanten
Wilhelm Kopp in Konstanz, begangen durch
Zueignung der in dessen Auftrag erhobenen
AnSstände, augeschuldigt ist, wird ausgesor-
dert, sich

binnen drei Wochen
dahier zn stellen , da sonst nach dem Ergeh -
niß der Untersuchung da» Erkeuutniß ge¬
fällt würde.

Swckach, den 20 . April 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .

Mittwoch dem 14 . Mai l . I .,
2 Uhr Nachmittags ,

in der Kanzlei de » Unterzeichne¬
ten Notar » zn Heidelberg ,

öffentlich meistbietend, unter günstigen Be-
dtagnngen , letztmals mit dem Ansüge«
versteigert, d -k der evdgiltige Zuschlag,
vorbehaltlich der etwa «öthig werdenden
obervormundschastlichen Geneh¬
migung erfolgen wird :

10 Heclar 52 Ar 26 Quadratmeter
Flächenraum , mit der auf der Rheiniasel
Avgelhof, 15 Minuten unterhalb Speier
am Rhein gelegenen

Backstein - und Ziegel -Fabrik
mit 6 Trocken- und Kohieo-Schoppea , einem

! continuirlichen Ringofen und 2 älteren
! Ziegeläsen, Wohnhaus , Arbeiterwohnungen
und Oekonomie - Gebäuden , umgeben von
dazu gehörigen Grundstücken mir hochliegea -
dcr vorzüglicher Tonerde zu Fabrikaten .

Diese» Etabliflemcnt liegt sehr günstig
unmittelbar am Rhein , wodurch die Ver¬
ladung der Fabrikate direct in '» Schiff
und der Transport sehr billig sich pellt.

Da » Geschäft wurde seither mit beste«
Erfolg betrieben , dir Kuudschast ist eine
weitverbreitete und solide, die meisten
Lieferungen erfolgen en gros an StaatS -
banten , Canal - , Eisenbahn -, Brücken- und
Festung» Bauten .

Der Grundbesitz und da» Geschäft ist ans
150,000 gerichtlich geschätzt.

Nähere» ist zu erfahren bei :
Gebrüder Kmscherf in Weinheim a /B ..

Rsihschreiber Naber in Hockenheim und
Fabrikaafseher Adam Schwab in Ketsch
a./RH ., wo die Bedingungen aufliegen.

Heidelberg, den 21. April 1879.
Großh . bad . Notar

Stcrnheimer .

Berru Bekamstmachnage » .
L.31 . Heidelberg .

Fabrik Verstei¬
gerung.

An» der Erbmasse de» st
Chemiker » vr . Karl Kinfcherf in
Heidelberg werden der Erbtheiloug
« egen am

L6 . S. Laudshause « .

Bekanntmachung .
Ausstellungde » LagerbnchS betr.

Sämmtllche Liegenschasten obigerGemar-
knug find in dem ausgestelltenLagerbnchr be¬
schrieben und dasselbe ist gemäß Art . 12 der
Verordnung vom 26 . Mai 1857 (Reg -Bl .
Nr . 21 , S . 221) von heute an während
zwei Monaten ans dem Semriodehause da¬
selbst zu Jedermann » Einficht aufgelegt, wo¬
mit der Aufforderung öffentlich bekannt ge¬
macht wird , daß etwaige Einwendungen ge¬
gen den Inhalt der eingetragenen « eschrei-
düngen ler Liegenschasten und ihrer Recht »,
brschaffenheit innerhalb jener Frist , dem
Unterzeichnetenschriftlich oder mündlichvor-
zntrageastnd .

Eppingcu , de« 2l . April 1879.
Der Bezirksgeometer

E n g l e r t.

L.54 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen .

Im Beekehr zwischen Basel und Schaff -
Hauken, sowie Konstanz wird der Artikel .
Zocker oller Art zu den Taxe» der KlafleL *
bezw . der Spezialtarisklaffe I . der internen
badischen Gütertarif » vom I . Februar 1878
tarisirt .

Karlsruhe , den 23 . April 1879.
General -Direktion .

L 55 . Karl » rahe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit dem 30 . Juni l . I . tritt der An»-
nahmetarif für Kochsalzsevdnngen ab Sta¬
tion bei Rheinfeldea nach Ostschweizerischen
Stationen vom 1 Februar 1876 außer
Kraft .

Karlsruhe , den 23 . April 1879.
General - Direktion.

L.5.S. Nr . 1941. Mo Sb och.

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der wie folgt veranschlagte Umbao de-
seitherigen BufnahmSgebäude» der Station
Neckarelz soll im SnbwissivnSwege vergeben
werden, nämlich:

1 Erd , Maurer - und Steinhauerarbeiten
1365 M , 2 Gypserorbeit 549 M ., 3 . Zim¬
merarbeit 632 W .,4 . Schreinerarbeit773M .,
5 . Schlofferarbeit 250 M , 6. Blechnerarbeit
223 M , 7. Schieferdecker arbeit 111 M .. 8.
Tüncherarbeit 328 M , zusammen 4231M .
Plan , Kopenüberschlag und Bedingungen
können ans dem Eisenbahnhvchbandurean
dahier eingesehen werden ; die Angebote,
welche auf die Uebernahme von einzelne»
oder von fämmtlichen Arbeiten gestellt wer¬
den können, firrd versiegelt, postfrei und mit
der Aufschrift „ Hochbau- Arbeit " versehen ,
bi» sPätepenS

Dienstag den 29 . April d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

bei der Eisenbahubaoinspectiou MoSdach
eioznreichen, zn welcher Zeit die Eröffnung
der eingelaufenen Angebote stattstvdet; die
Bewerber haben über Leistung »- n . Kaution »,
sähigkeit Nachweise ihren Angebotm anzn-
schließeo .

Mosbach, den 19. April 1879.
Gr . Eisenbahnbau -Jnspectiou .

L.42 . Nr . 473. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Unter Borgfrtstbewillignng versteigern

wir am
Dienstag , dem 2S. April d . I .,

in der Marxzell « Mühle nachstehende
Sortimente :

An» Dvmäneu - Wsld Distrikt IV . (Ober -
klasterwald) , Abth. 2 : Stämme :
Eichen IV . Kl. 13 . Tannen II ., Hl .
und lV . Kl. 23, Forlen IV . Kl. 12,
Klötze : Eichen I . Kl. 1 , Tannen I . nvd
II . Kl. 10, sowie 5 buchene Leiter«
stangen; Scheit- und Prügelholz ,
Ster : buchene » 185, tannene» 58 , ge¬
mischte» 14, Hainbuchen «» 5 und eiche-
ne» 1 ; ReiSholz : 3475 buchene Ror -
malwellen . Abth. 3 : 8 Tanneustämme
III . and IV. Kl ., 109 Ster tannene»
und forleve» Scheit - und Prügelholz
»nd 250 forlene Prügelwellen , Abth.
4 : 18 tannene Stämme II ., III . »ad
IV . Kl , 48 St « tannene» Scheitholz.
Au» sämmtlichen genannten Abth« »
lnuge« : Deo Schlagraum , geschätzt
zu 550 Reiswellen.

Da » Holz fitzt größtentheil» nnwrit
Schielberg und an der Albthalstraße . Wald -
Hüter Kunz in Schielberg wird ans ver¬
langen da» Holz vorzrigen.

Ettlingen , den 19. April 1879 .
Großh . BezirkSsorsteiMittelberg .

_ Gocke l.
L.30. « ch e r n.

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung Eisen -

thal ist onsgefiküt und gemäß Art . 12 der
Allerhöchst landesherrlichen Verordnung
vom 26 . Mai 1857 , vom 25. d . M . an , ans
die Dauer von zwei Monaten zur Einsicht
der betheiligten Gütcrbesitz« im Rathß -
zimmer zu Eisenthal aujgelegr.

Etwaige Einwendnngen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschastSstücke »ad
ihrer RechtSbeschaffenheilen sind innerhalb
obig « Frist bei dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzobrtngrn .

Achern, den 22 April 1879 .
Wolfs , BeziriSgeometer.

Bürgerliche Rechtspflege.
Erdvorladrwgen.

J .878 . Mnuziageu . Walbnrg »
Gchmid , vnwtttwete Han» von Maa -iä«
ge» , zuletzt in Philadelphia , Amerika, wohn¬
haft, wird hiermit aosgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zur in ungefähr 5 Mark bestehenden Erb¬
schaft ihrer ' verstorbenen Mutter , Konrad
Schnöd» Wittwe von Munzingen , zn
melden, widrigeosall» die Erbschaft Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wen»
die Borgelodene zur Zeit de» Erbanfalle »
nicht wehr am Leben gewesen wäre.

Monzingen , den 21. April 1879.
Der Großh . Notar

G o e tz.

>s - Commis . Gesuch .
L.53 . 1 . Ein tüchtiger Eowmi » mit guter

Schrift wird für da» Lomptoir ein« Fabrik
bei guter Bezahlung gesucht . Offerten mit
Retourmarke des. da» Kontor d. Bl . unter
Nr . HE . S « .

Druck « ad atrrl » , der G. Br » u ». ' schen Ho ' tuchdruckerei . (Mit eia« Beilage.)
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